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Abb. 1: Grüne Mosaikjungfer (Foto: H. Bellmann)
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1 Lebensweise und Lebensraum 

1.1 Merkmale, Lebensweise 
 Die Grüne Mosaikjungfer ist eine Art der Familie Aeshnidae (Edellibellen). 
 Thorax dunkelbraun, oben und an den Seiten mit lebhaft grünen Bändern 
 Abdomen beim Männchen dunkelbraun mit blauer und grüner Zeichnung, beim Weibchen 

dunkelbraun mit grüner Zeichnung 
 Flügel rauchig 
 Flügelspannweite 80-85 mm. 

 
 Imagines schlüpfen im Juli, fliegen bis in den Oktober. 
 Exuvien dieser Art zur Schlupfzeit an geeigneten Gewässern in großer Anzahl an den 

Krebsscheren-Pflanzen, in der Regel zusammen mit denen der Braunen Mosaikjungfer (A. 
grandis)  

 Imagines am Gewässer in der Regel erst in den Mittags- und Nachmittagsstunden zu be-
obachten, da die Tiere ihre Übernachtungsorte in der hohen Vegetation erst spät verlassen 

 Eiablage mit eingetauchtem Hinterleib fast ausschließlich in die Krebsschere Stratiotes  
aloides  

 Die Pflanzen sinken mit den Eiern im Herbst unter die Wasseroberfläche. 
 Larven schlüpfen erst im nächsten Frühjahr. 
 Larvalentwicklung bis 3 Jahre. 

 
1.2 Lebensraumansprüche 
 Altwässer und Gräben, in denen die Krebsschere Stratiotes aloides dichte Schwimm- und 

Unterwasserrasen bildet. 
 

2 Bestandssituation und Verbreitung 

Eurosibirische Art, die etwa auf einer Linie Halle, Hannover, Bremen bis zu den nordöstlichen 
Niederlanden ihre westliche Verbreitungsgrenze erreicht. Die Nordwestgrenze ihres Areals 
reicht von Schleswig-Holstein, über Mittelschweden nach Südfinnland, im Osten bis Sibirien.  
In Deutschland ist sie auf das Norddeutsche Tiefland beschränkt. 
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2.1 Verbreitung in Niedersachsen 
 Nachweise der Grünen Mosaikjungfer liegen vor allem aus den Flusstälern der Aller und 

Elbe, den Niederungen um Bremen sowie den küstennahen Marschen vor. 
 Ein überregional bedeutendes Vorkommen im Raum Bremen  
 Niedersachsen hat eine hohe Verantwortung für die Erhaltung der Art. 

Abb. 2: Verbreitung der Grünen Mosaikjungfer (Aeshna viridis) in Niedersachsen 
 Punkte: aktuelle Vorkommen (1994-2010); Kreise: alte Vorkommen (1900-1993). 

2.1.1 Verbreitung in FFH-Gebieten 
Tab. 1: FFH-Gebiete mit besonderer Bedeutung für die Grüne Mosaikjungfer 
 (sortiert nach Gebietsnummer) 

 FFH-Nr. Name  FFH-Nr. Name 

1 4 Großes Meer, Loppersumer Meer 5 74 Elbeniederung zwischen  
Schnackenburg und Geesthacht 

2 5 Fehntjer Tief und Umgebung 6 90 Aller (mit Barnbruch),  
untere Leine, untere Oker 

3 30 Oste mit Nebenbächen 7 91 Meißendorfer Teiche,  
Ostenholzer Moor 

4 38 Wümmeniederung    
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2.2 Bestandssituation in Deutschland und Niedersachsen 
2.2.1 Bestandssituation in Deutschland 
 Bestände deutlich rückläufig. 

 

 
Abb. 3: Verbreitung der Grünen Mosaikjungfer in Deutschland  
(Karte: BfN, www.bfn.de/0316_bewertung_arten.html) 

2.2.2 Bestandssituation in Niedersachsen 
 Bestände deutlich rückläufig. 
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2.3 Schutzstatus 
 

FFH-Richtlinie: 

Anhang II 
   prioritäre Art 
Anhang IV 
Anhang V 

 
 
 
 

Berner Konvention Anhang II  

Bundesnaturschutzgesetz: § 7, Abs. 2, Nr. 13: besonders geschützte Art 
§ 7, Abs. 2, Nr. 14: streng geschützte Art 

 
 

 
2.4 Erhaltungszustand 
Erhaltungszustand der Art in Niedersachsen: 
 Der Erhaltungszustand wird in der atlantischen Region und in der kontinentalen Region 

aktuell als schlecht (s) bewertet. 
Der Niedersachsen hat einen erheblichen Anteil – und damit erhebliche Verantwortung – an der 
atlantischen Region Deutschlands, aber einen nur geringen Anteil an der kontinentalen 
Region Deutschlands. 
 
Tab. 2: Bewertung des Erhaltungszustands in Deutschland und Niedersachsen (FFH-Bericht 2007) 

atlantische Region kontinentale Region 
Kriterien 

D NI D NI 

Range s s u g 

Population s s s s 

Habitat u u u g 

Zukunftsaussichten x x u u 

Gesamtbewertung s s s s 

x = unbekannt g = günstig u = unzureichend s = schlecht 

 
Für den Erhalt der Art sind Maßnahmen innerhalb und außerhalb von FFH-Gebieten 
durchzuführen. 

 
2.5 Beeinträchtigungen und Gefährdungen 
 Gefährdungsgrad: Rote Liste Deutschland (1998): 1 – Vom Aussterben bedroht 

    Rote Liste Niedersachsen (2010): 1 – Vom Aussterben bedroht  
 
 Durch die obligate Bindung an Krebsschere als Eiablagesubstrat empfindlich  
 Die Krebsschere war früher in Norddeutschland in den Altarmen der Flusstäler eine typische 

und weitverbreitete Pflanzenart, die jedoch aus vielen Bereichen in den Flussauen ver-
schwunden ist. 

 
Lebensraumbeeinträchtigend sind u.a. 
 Intensivierung der Fischerei (Kalken und Düngen der Gewässer) 
 Vieh-Verbiss  
 Ausbaggern und Entkrauten  
 Ggf. Angeln (wenn es zur Entkrautung führt). 
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3 Erhaltungsziele 

Ziele sind 
 die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes,  
 die Wiederherstellung von stabilen, langfristig sich selbst tragenden Populationen sowie  
 die Ausdehnung des Verbreitungsgebietes der Art. 

 
Details hierzu s. Tabelle 3. 
 
Tab. 3: Matrix zur Bewertung des Erhaltungszustands 
(Quelle: BfN [2010]: Überarbeitete Bewertungsbögen der Bund-Länder-Arbeitskreise als Grundlage für 
ein bundesweites FFH-Monitoring) 

 
 

4 Maßnahmen 
4.1 Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen 
 „Krebsscherengerechte“ Bewirtschaftung / Pflege von Gewässern (Altwässern, Gräben). 
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4.2 Gebiete für die Umsetzung mit Prioritätensetzung 
 Wegen der hohen Verantwortung Niedersachsens für die Art werden praktisch alle Vor-

kommen als „sehr bedeutend“ eingestuft. 
 

 
Abb. 4: Gebiete für die Umsetzung von Schutzmaßnahmen 

4.3 Bestandsüberwachung und Untersuchungsbedarf 
 Bezugsraum: Einzelgewässer bis 0,5 ha, 100 m Ufer- bzw. Transektlänge größerer Stillge-

wässer (2-5 m Breite) oder 100 m Grabenlänge 
 Populationsgröße: Quantitative Exuvienaufsammlung (2-mal pro Untersuchungsjahr wäh-

rend der Hauptemergenz, im Zeitraum von Ende Juni bis Mitte/Ende Juli, mit ca. 10 Tagen 
Abstand), auf einer repräsentativen Probefläche von 100 m2 (ggf. aus mehreren Teilflächen 
bestehend) 

 Habitatqualität: Krebsscheren-Deckung des (gesamten) Bezugsraums in 5 %-Schritten 
schätzen; ggf. aus maximal 10 Probeflächen à 1 m2 hochrechnen; Schätzung des Anteils in-
tensiv genutzter Fläche in der Umgebung, d. h. auf einem 100 m breiten Streifen außerhalb 
der Untersuchungsflächengrenze (in 5 %-Schritten). 

5 Schutzinstrumente 
 Flächenschutzinstrumente, um den Schutz der Art rechtlich gegenüber konkurrierenden 

Ansprüchen durchsetzen zu können und um Finanzierungsquellen zu erschließen 
 Kooperation mit den für die Landwirtschaft verantwortlichen Institutionen 
 Gezielte Artenhilfsmaßnahmen, ggf. in Verbindung mit Vertragsnaturschutz. 
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